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Heute
in

Ihrer
MIBA

Die nächste MIBA kommt am 17. 10.!

Nein? Dann lernen Sie
ihn heute in dieser MiBA kennen. „Kuddl Barmstedt" -
so nannten die Schleswig-Holsteiner im Gebiet um Elms-
horn, Ulzburg und Bad Oldesloe liebevoll ihre Kleinbahn,
die manchem vielleicht unter dem Kürzel EBOE (für Elms-
horn-Barmstedt-Oldesloer Eisenbahngesellschaft) bekannt
ist . Nun - „Kuddl Barmstedt" verkehrt im Großen nicht
mehr, bleibt aber im Kleinen erhalten . Die EBOE lebt
weiter! Ein Stück Heimatgeschichte in N - nach diesem
Motto hat MIBA-Leser Reinhart Tietz aus Grabau vor ge-
raumer Zeit begonnen, alle möglichen Unterlagen über
„seine" Bahn zu sammeln und zumindest einen Abschnitt
der EBOE im N-Modell weiterleben zu lassen ; sein großer
Bildbericht beginnt auf S . 900.

„Geislingen/Steige" - in Passau: Unter diesem Titel
auf S. 920 könnte man auf den ersten Blick gleichfalls
den Nachbau einer Vorbild-Situation vermuten, doch hat
Werner Kummer seine HO-Anlage „nur so" nach dem be-
kannten Rampen-Bahnhof genannt; seine „kompakte"
Art der Anlagengestaltung mit Hauptbahn, S-Bahn, Lo-
renbahn, Tunnels, Brücken usw. dürfte zahlreiche „Ge-
sinnungsfreunde" ansprechen, und das ist ja auch der
Sinn der Sache - daß nach wie vor „für jeden etwas" in
der MIBA zu finden ist.

in diesem Sinne kommen die Waggonspezialisten im
heutigen Heft auch wieder auf ihre Kosten ; unter dem
Titel : „Handbremsbühnen für Güterwagen - nachträglich
angebaut" beschäftigt sich Richard Grebler auf S . 891 ff
mit einem Thema, dem Modellbahner und Industrie bis-
lang recht wenig Achtung schenkten - obwohl es gerade
für die so beliebte frühe Bundesbahn-Epoche einige Be-
deutung hat. Als echter MIBA-Autor beläßt es Richard
Grebler nicht beim „Meckern", sondern zeigt für Modell-
bahner und Industrie machbare Lösungen . Konstruktive
Kritik ist ja etwas Schönes - und wenn sie dann noch so
humorvoll daherkommt wie die Anmerkung eines Lesers
auf S. 879 („Pendelfahrt nach Mibabach - und die Fol-
gen"), dann freut uns das ganz besonders.

Ein Artikel auf S. 888 dürfte, jetzt zu Beginn der Pla-
nungs- und Bauzeit im Herbst, all jene erfreuen, die noch
nach Anregungen für eine Anlage suchen: Der Entwurf
„ Westend - eine Strab-Anlage mit Raffinessen" ermög-
licht auf kleinem Raum allerhand Betrieb ; und wer Anla-
gen-Anregungen „noch und nöcher" will, der besorge
sich flugs die neue MIBA-Planungs-Mappe „MPM 3"
(S. 899) und vertreibe sich damit genüßlich die Zeit bis
zum Erscheinen von Heft 10/83 .

	

mm

Kennen Sie „Kuddl Barmstedt"?
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Richard Haßler
aus Fürth
präsentiert :

reine --
71
3e~~fe~e~err vor 7<üc e~rf e c

Daß ältere MIBA-Hefte nach wie vor aktuell sind und
immer wieder herangezogen werden, um diesen oder
jenen Kniff bzw . Bastelvorschlag in die Tat umzu-
setzen, beweisen die , .Küchentischbasteleien" von
MIBA-Leser Richard Haßler aus Fürth/Bay . Drei Ba-
stelanleitungen hat sich Herr Haßler herausgegriffen
und sie in „Z" (jawohl!) verwirklicht . Beginnen wir
mit dem „jüngsten" Bauvorschlag. dem Wasserturm
aus MIBA 3/57 . Ein Kunststoff-Rohr ergab den Was-
serbehälter. das Gerüst und die Plattform entstanden
aus Streichhölzern . Der Kessel wurde, ebenso wie das
Dach, mit Papier verkleidet . Aus Papier
ist auch die Leiter gefertigt : 2 längere
Papierstreifen wurden mit kurzen Strei-
fen im Stufenabstand quer verklebt.
Nach Austrocknen des Klebstoffes wur-
den die Sprossen seitlich beschnitten,
die Leiter oben leicht umgebogen und
am Turm befestigt. Der "mittelalte"
Basteltip betrifft eine Bauzeichnung
aus MIBA 12/56: die Großbekohlungs-
anlage . In Stichworten die Materialien
dafür : für den Kranarm. den Turm
und das Krangestell Kunststoffprofile,
Sperrholz für den Kohlehansen und die

Sandtrockungsanlage und Messingblech sowie diverse
Zahnräder für die Mechanik des Kranes . Über einen
Motor und ein Gestänge wird der Kran gedreht;
durch einen Bindfaden . der über eine Kulissenscheibe
gezogen wird, hebt und senkt sich der Greifer wäh-
rend der Drehung des Kranes . Schließlich noch der
.-älteste" Basteltip (aus MIBA 5/49) : ein kleines Stell-
werk . Hier wurde der Sockel aus Sperrholz gefertigt,
während der erste Stock aus einzelnen Furnierstreifen
besteht . Das Dach wurde aus Balsaholz geschnitten
und mit feinem Schmirgelpapier überzogen.

Abb . 1 . Als Funktionsmodell ist . die
Bekohlungsanlage ausgeführt : ber
ein Getriebe wird der Kran ge-
schwenkt, der Greifer hebt und senkt
sich während der Drehung des Kra-
nes.

Abb . 2 . Bei abgenommenem „Koh-
lehaufen" sieht man den Antriebs-
mechanismus . Links (unterhalb der
Kranbrücke) ist die im Haupttext er-
wähnte Kulissenscheibe zu erken-
nen, über die der Bindfaden gezo-
gen wird . Dadurch wird der Greifer
gehoben bzw. gesenkt .



Abb . 3 . Links im Bild das
Stellwerk aus MIBA 5/49 mit
dem Aufbau aus Furnierholz-
Streifen_ Auffallend beim
Wasserturm ist die „Wucht"
des Balkengestelles - aus
Streichhölzern+ (Wiedergabe
in 1/1 Originalgröße)

lCw,fg c,-CAtiat

Filmstar : „DIE PFALZ"!
Für eine Produktion des Südwestfunks muüte eine „alte

Dampflok" gefunden werden . Die DGEG stellte ihre Cramp-
ton-Lok "DIE PFALZ" zur Verfügung . und so wurde die .,alt-
ehrwürdige Dame" Star in einer achtteiligen Fernsehserie
über einen Lokomotiverfinder_

75 Jahre Nürnberg-Gräfenberg

Aus Anlaß des 75jährigen Bestehens der Strecke Nürn-
berg/ Nordostbf .-Gräfenberg veranstalten die Freunde
der Nürnberg-Fürther Straßenbahn e . V . am 25 .9 . 1983
Sonderfahrten mit historischen Triebwagen . Ab 8 .35 Uhr
fahren der Tw 701 als Linie 3 und der Tw 876 als Linie 15
vom Hauptbahnhof zurn Nordostbahnhof . Von dort fährt
um 9 Uhr ein Sonderzug aus 211 und Umbauwagen auf

der eingleisigen Strecke nach Gräfenberg, Vom Bahnhof
Gräfenberg geht es mit Blasmusik zur Michaels-Kirchweih!
Karten zum Preis von 10,- DM (Erwachsene) und 5,- DM
(Kinder) sind zu erhalten bei der Verkehrsaktien-Gesell-
schaft (VAG) in Nürnberg . Erlangen und Fürth an den be-
kannten Vorverkaufsstellen.

Filmtag in Holland

Der holländische Modellbahneerein „Contactgroep
NMRA-Nederland" veranstaltet am 16 . Oktober 1983 einen
Filmvorführ-Tag . Veranstaltungsort ist das „Postiljon Motel
Bunnik" hei Utrecht . Zeit : 10 .00 Uhr bis 17 .00 Uhr . Für
M]ßA-l,eser ist der Eintritt frei . Weitere Auskünfte erteilt.
Hans van den Bosch, W . Warnaarlaan 70 . NL-2172 JA Sas-
senheim, Telefon-Nr . 00 31-25 22-] 14 35.

Schon des öfteren wurden Fahr-
Tideländer als Kleinbastelei in der
MIBA vorgestellt. Voimer hat sich
nun dieses (unscheinbarene aber

noch wichtigen) Ausschmük-
gsteeiles angenommen. Der Bau-

ltz enthält Material für drei Fahr-
redständer inklusive einer ausrei-
chenden Anzahl von „Drahteseln".
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Abb . 1 .

	

Negativ-
Positiv! Das linke
DB-Zeichen

	

ent-
spricht der ge-
bräuchlichen Aus-
führung, das rechte
hingegen ist das
genaue Gegenteil -
und das auf gleich-
hellem Untergrund!

DB -
Embleme . ..

. . . müssen nicht immer gleich aussehen! MIRA-Leser Tho-
mas Gottschewsks aus Hamburg hat unterschiedliche
„schnappgeschossen", wobei es auf die Form oder das Design
ankommt . So unterscheiden sich die Embleme bei der 103 und
dem VT 11 .5 nur durch die Ausführung: einmal ist es als
Schild angeschraubt . das andere Mal ist es auflackiert . Im 1)e-
sign sind beide gleich . Interessanter ist da schon das „Kuddel-
muddel hei zwei völlig gleichen Nahverkehrswagen . Beins lin-
ken Wagen ist das Symbol so, wie es sein soll . zu sehen :

schwarzer Grund, weiße Buchstaben und Rahmen . Beim rech-
len Waggon ist es genau umgekehrt, d . h . negativ aufgebracht.
(was übrigens nichts mit der Farbe des Untergrunds zu tun
hat, wie aus diversen Fotounterlagen hervorgeht) . Laut
Bundeshahn sollen solche Unterschiede allerdings in Zukunft
nicht mehr möglich sein, denn „der Werbeeffekt wird durch
ein einheitliches Firmenzeichen verstärkt ." (Was Modellhai-
er nicht hindern soll, diese Bilder als Alibi für unterschied-
liche DB-Symbole zu verwenden!)

Abb .2 u . 3 . Beim VT 11 .5 ist das Emblem auflackiert, während bei der 103 ein Schild angeschraubt ist. (Am Rande
entdeckt : links neben dem VT 11 .5 ein abgekuppelter Mittelwagen des TEE!)
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Pendelfahrt nach „MYbabach" - und die Folgen

.,Mibabaeher Tageblatt" Munlag, 11 .7 .83

Unfall im Bahnhof
Mihabach - Am Sonntag um 15 .25 Uhr wurde

im Bahnhof Mihabach der 45jährige Klaus S . aus
Dingensstett vom gerade einfahrenden Sonderzug
„Edelweiß" erfaßt.

Laut Mitteilung des Bahnhofsvorstehers Hage-
mann erlitt Herr S . einen Armbruch, eine leichte
Gehirnerschütterung sowie eine Rippenprellung.

Oberinspektor Hagemann : ,-Herr S . hatte Glück
im Unglück, es hätte leicht schlimmer ausgehen
können . Nach übereinstimmenden Augenzeugen-
berichten hat Herr S ., ohne auf den einfahrenden
Zug zu achten, versucht, das Gleis zu überschrei-
ten, um in den in Gleis 2 stehenden Triebwagen
nach Dingensstett einzusteigen . Die Bundesbahn
trifft hei dem bedauernswerten Unfall nicht die
geringste Schuld .-'

MibabacherTageblatt", Donnerstag . 14 .7 .63

Unfall vermeidbar? Fahrordnung schuld?
Mihabach - Wie wir aus sicherer Quelle erfah-

ren haben, beabsichtigt das Bundeshahnhetriebs-
amt Dingensstett die Fahrordnung im Bahnhof
Mihabach zu Lindern . Künftig sollen Unfälle wie
der am Sonntag - wir berichteten ausgeschlossen
werden . Die Gleise 1 und 2 werden in ihren Funk-
tionen einfach vertauscht . Alle Züge fahren künf-
tig nach Gleis 2 ein . Züge nach Dingensstett wer-
den nur noch in Gleis 1, direkt am Bahnhofs-
gebäude, bereitgestellt . Diese Änderung wäre
sowohl wirkungsvoll wie auch kostengünstig . sie
kostet nämlich nichts . Die Malinahme ist zwar lo-
benswert, allerdings muß die Bahn sich die Frage
gefallen lassen, ob denn immer erst ein Unfall nö-
tig ist, damit sich etwas ändert?
Korrespondentenbericht von Hans Willi Grummer. Alsdorf

Es verblüfft (und erfreut) uns immer wieder . wie unsere Leser die MIBA quasi _mit der Lupe absuchen" - und zwar nicht nur
die Bilder, sondern auch den Text . den Herr Grummer offensichtlich sehr genau studiert hat! Erfreulich auch . daß er seine posi-
tive Kritik -die Herr Hagemann sicher mit Interesse studieren wird - in diese originelle Form gekleidet Ital .

	

Die Redaktion

,,JzyenDwo am Alrenzan?" N-Anlage
von Helmut Fopp, Esslingen

Abb . 1 . Bf . „Schönried", aus Platzgründen in der Anlagen-Diagonale gelegen, ist eine kleine Durchgangsstation an
einer zweialeisiaen Strecke.



„~79Qi1ÖliJA am „41 n7anr-N-Anlage von Helmut Fopp

„Irgendwo am Alpenrand" liegt an einer zweigleisi-
gen Bahnlinie die weit verstreute Ortschaft „Schön-
ried". lm Reiseverkehr halten Personenrüge oder Züge
mit Kurswagen, da hier der Ausflugs- und Fremdenver-
kehr vorherrscht. Der Güterverkehr hat nur geringen
Umfang und beschränkt .sich im wesentlichen auf land-
wirtschaftliche Güter und Heizöl für das kleine Tankla-
ger. Von „Schönried" führt eine Lokalbahn tiefer ins
Hinterland hinein . Diese Nebenstrecke wurde auf der
Anlage nur durch eine kurze Stichstrecke bis zu einem
Tunnelportal (im rechten, hinteren Anlageneck) darge-
stellt- Diese Lokalbahn wurde inzwischen wegen angeb-
licher Unrentabilität stillgelegt . Dies nahm der örtliche
Museumsbahnverein . genannt „Ahnin We-Bahn". zum
Anlaß, die Strecke zu erwerben . An den Wochenenden
herrscht nun ein reger Betrieb auf der stillgelegten
Strecke. Die Museumsbahnzüge der " AlnniiWe-Bahn"
fahren vom Stumpfgleis am Bahnsteig ab und ver-
schwinden, nach Passieren des Stellwerk .s, im Tunnel.
Das vereinseigene kleine Bw min seinem Wartungs- und
Abstellgleis liegt auf der anderen Seite des Bahnhofs
und kann von der Lokalbahn aus nur durch Sägefahr-
ten erreicht werden, da nach der Stillegung die direkten
Weichenzufahrten abgebaut wurden.

Auf der Hauptbahn überwiegt der Dieselberrieb . nur
gelegentlich steht noch eine Dampflok im Einsatz, wie es
im Zeitraum Anfang bis Mitte der 70er Jahre heim
großen Vorbild zu beobachten war.

Die N-Anlage ist rund 1 1/2 m2 groß und wurde im ver-
gangenen Jahr für die Söhne meines Freundes als
Weihnachtsanlage aufgebaut . Der Rahmen besteht aus
gehobelten Latten 4 x 2 cm, das Rastermaß betrügt
30X30 bzw. 30X20 cm. Die Trassen für Bahn und
Straßen bestehen aus 6 mm-Sperrholz. Durch diese
Bauweise ist die Anlage .sehr stabil und verwindungs-
steif' sie kann hochkant gestellt und bei Nichtgebrauch
platzsparend aufbewahrt werden . Der Nachteil dabei ist.
daß die Anlage relativ schwer wurde . Für das Gelände
wurden zunächst Spanten erstellt, die mit Phegendraht
.,verkleidet" und mit Gipsbinden überzogen wurden.
Schließlich wurde die Geländeform mittels Spachtel-
masse geformt, als Felsen wurden flache, verwitterte
Steine eingedrückt . Gehirgshach und Quellsee entstan-
den aus Gießharz, das in mehreren Schichten gegossen
wurde ; Wasserfall und Strudel wurden mittels Uhu ge-
formt . Die Modellbäume, ca. 300 an der Zahl, entstam-
men größtenteils dem HO-Sortiment,

Die Gebäude wurden farblich nachbehandelt und ge-

Abb 2 Gut gestaltet ist die kleine Schlucht, die der Güterzug gerade auf dem Viadukt überquert .


